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1 Einleitung 

Die Rahmenbedingungen der Unternehmen in Wirtschaft und Industrie haben sich in 

den vergangenen Jahren tiefgreifend verändert. Neben dem Anstieg von Vielfalt und 

Dynamik sind in letzter Zeit verstärkt umweltpolitische Themen in den Fokus der Ge-

sellschaft und der Unternehmen gerückt. Die öffentliche Meinung fordert verstärkt um-

weltfreundliche Produkte und setzen die Unternehmen dadurch unter Druck, darauf zu 

reagieren.1  

1.1 Ausgangslage 

Die erfolgreiche Bewältigung dieser Herausforderung setzt ein ökologisches Umden-

ken sowie das Umsetzen von nachhaltigen Ansätzen in der Unternehmung voraus. Ein 

verantwortungsvolles Handeln gegenüber der Umwelt bei gleichzeitigem Erlangen und 

Verteidigen von Wettbewerbsvorteilen auf diesem wachsenden Markt, verlangt eine 

Neuausrichtung der vorhandenen Unternehmensstrategie. Ökologische Strategien er-

möglichen die Erfüllung der umwelt- und ressourcenschonenden Forderungen der 

Kunden und die Generierung langfristiger Wettbewerbsvorteile am Markt. 

Die Logistik nimmt in diesem Zusammenhang eine besondere Stellung ein. In der Lo-

gistik liegen einerseits Potenziale zur Reduktion der vom Unternehmen produzierten 

Umweltverschmutzung, andererseits werden mit Hilfe der Logistik Wettbewerbsvorteile 

erzielt. Eine Studie der Unternehmensberatung Accenture zeigt, dass für 70% der 

Deutschen die Angabe des für Herstellung, Logistik und Verpackung einer Ware aus-

gestoßenen klimaschädlichen CO2, ein wichtiges Kriterium beim Lebensmittelkauf  

wäre.2  

Dies verdeutlicht, dass die Logistik in zunehmendem Maße als gestaltende Einfluss-

größe auf den langfristigen Unternehmenserfolg angesehen wird. Im Zuge steigender 

Preise für Energie und Rohstoffe suchen Kunden und Unternehmen nach neuen logis-

tischen Lösungen, um dieser Herausforderung entgegen zu treten. Daraus leitet sich 

die Notwendigkeit ab, strategische Änderungen auf dem Gebiet der Logistik vorzu-

nehmen, um den ökologischen Forderungen der Anspruchsgruppen gerecht zu  

werden. 

                                                
1 Vgl. Fischer, M. (1995), S. 5 
2 Vgl. Accenture (2007) 


